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Schon meder ein Jubıloum ! wırd mancher denken, und dennoch Be- 
haupfe ıch, die "Blau-Roten “dürfen mik Stolz ihr ‚Zuanzigsfes ziern ; uch 
weil zwanzig Jahre lang der nicht. untergegengen 156 son weil während 
dieser Vongen Zeit der 5.Zug mit drfolg nele Jungen zu charakterfesten Tännern 
hat milhefen erziehen dürfen. Wie mancher ehemalige. 'Blou-Rote" hat dash die Rych 
tung und das Ziel far seinen «ebens lauf scher. in seiner ‚plirchliehen Paderzeit 
au erkennen begonnen durch die mannigfattigen und anschaulichen Auslegungen 
von ande - Terspprechen dürch seine Ferhrer und Venner und deren «- 
‚geres Beispiel, durch die ferbundenheit mit der Water ! Und se/öst denjerugen, 
denen der ergedanke an ‚Sich weniger Eindruck mochte, die nacht Benuisst die 
hinter dern "grossen Spiel stehenden Jceale erkannien, haf die Paderzeit unend- 
lich riel a Hifsbereikschaft, fermeinschäfßssinn, Freundschaft, Rbhärtung 
und eine frohe, gesunde Jugenderinnerung. a 

Jr diesem Sinne hat nin der 8.2ug in seiner digenart, ratt seinen Besonderhei- 
fen und "Sitrawürsten" Zwanzig Jahre 202 geutrhf und damit einen kleinen, 
aber wertrollen Beifrag geleisiä an der Srziehung unseres Folkscharakters, und 
dies darf wohl Recht undein bisschen Sfolz Ygf@ier” sein. 

Pips Ä 


HILFREICH TIEM NÄCHSTEN # x = 


Wieder einmal las ıch in unserm Kasten die neuesten WNach- 
richten. Ya klopfle mir [plötzhch jernand auf die linke Sehilter. Halb 
Zusummengesunken drehte ich mih um ‚and ror mir Stand ein Kleiner, 

‚foter Krirj9s. "Dt, Ich möchte gerne zu den Padern !'sagte er. "Gross- 
artig !" star meine Antstort und öh zeigte ihrn, welchen Bofehl er Behchten 
zmißse. Sofort 209 er Tpıer und Bleistift aus dem und ging mit 
Feuereifer daran, den Ben abzuschreiben. Jah Sfaunte — man Siehlnam- 
heh sellen einen ader Jen Ogehl abschreiben - und dachte, das 1# jelef 
einmal der Pader. Und wirklich, ich hate much rucht gefäusscht. Während 
der ganzen Übung war er cin Asamer Bursohe, War überall zur 

Me, und obgleich er das erste Mal daber war, konnk er uns allen schen 
en Deispiel geben. — Beim fübtreien fragte, ich ıhn nach seinem Namen. 
Da bekam « eg merkwürdige Ihtworf :&inen richtigen Wamen habe ‚ch 
nicht, aber ieh habe mir selbst "einen gegeben : WHifreich dem Nächsten.” — 
und verschwunden Warer. 

_Men einen Scheint dieser Torfat en Märchen, andere aber können srch 
schon eftas mehr vorstellen. 

Hilfreich dern Nächsten” sein Beruht auf der guten Fesınnung und dem 


Persöhlichen willen. Hifsberen schaft 15_der Hacz ‚he der facerkums; 
in ıhm kommf unser Kosungswort. "Allzeit Bereit"zur Hussmrkung. Meistens 
aber wirf die Hilfsbereitscl E7 st. Alleusehr denken wir nur an Alane 


Dienste, warten immer auf die seltenen legenherken var "alten Fraueli mil dem 
schweren Hondktägeli." Das kommt daten seil wir die Hifsbereikschoft als etwas 
Ausserliches Beirachlen, wahrend sıe der Rusdrusch unserer gesirrung, der Aus- 
druck der Nächstenliebe sein sch. 


? 


Crea, 


ein dasıist eine (Vberschrijf# ! Wir wellen mal seher, als 
Was sich dieses Zeichen, enrpuppen wırd! — Ich idllere in den Möterlungs- 
Judildumsschrif# und entdecke glächheh die Seifen, die mich am Meisten 
Interessieren: Arm H.Seppt 19e2_fst unser Zug gegründet worden. ganz 
nau und sachlich sind fuer die einzeiheiten rat Recht und gee# ! Aber 
fer much 154 die dauptsache in anderer Riebiliing Zu Sucher: 
for längerer Zeit erhielt ıch einen Brief, Ten reh zuerst gar richt ver- 
‚Sehen hofnfe. &5 hiess darin so efwas we “ebenskarmgg  Cnterandem 
war ein Hort ren B-R. angsführt :, Auf der Pasdelfahrt durchs heben gibt 
es keine bessere Freudenquelle, als die, immer eine neue Welle von Arbeit oder 
Tätigkeit vor sich zu haben , mider man fertig werden muss." 
Ofen zeu ı es kommt sellen ver, dass ein Venner solche Horke fährt. 
ABET_ ıch möchte denen, die mich verstehen, un besonders meinem Fähntı, 
die Tiefe der Pfirderen, und rer aleın dieses obige Blorf recht nah vor flu- 


_2- 


en führen. Und nun Bilte ich Dich, hieber Leser, Dir vorzunehmen: Ich wall 
'meihen Kameraden hafer, dass dieses Hort wahr wird. Mil gemeinsamen Fröfler 


Aönnen wir nial erreichen. 


7 
Sa/ren 


Rus der Geschichte der EBER 


Auch das Fähnli &ber konnte dieses Jahr ein Jubilöum verzeichnen. Am 
73. /Moi 1922 ist es wr Dere gegründet worden, und karn sorni* jetzt seinen 20. 
FR ‚feerr. „Damals hiess & allerdings noch Fahnli Feıchs — zur Cinterschel- 
ung, 


r andern Tatroule Huchs Fichsii genannt — und diesen Narren Behielfen 
wir‘ Bis Rat 7938._Ilo nahm Fähnti Feichshi der Namen der Fatrauille Eber 15 
an, die kurze Zeit. im 2.Zug eın Gastopiel gab. 

Jn der Föhnlichrenik 154 dieser feierliche /Moment ver Unrtaty SEE 
Aeıser Regerr, der Kind rauscht durch die "bdurme, die Heller Pläfscherr geheim 
zusroll am Strand. Die rofglähenden Reste des Aagerfeuers werfen einen fahlen 
Schein auf die neun Buben. - Der-Zug führer kornrrt - Zahrtı‘ U Bereit !- | 
Ruhn !- Der HEnner vberreicht dem FM“ gein Föhnli: * Buebe, jetz näht Abschied ro 
euern ae Fähnli. Z’Föhnli 11 isch immer es Bsunders gsi und hel mänge &, er- 
runge, u mänge Bekannt Füehrer isch dürs Rochsi gange !' ” Der rümpel’ wird 
‚hereu vchl und der neue am Kock Öofestigf. Föhnlı Bereit! -Und der Bericht 
schliesst : Nun sind wir also ror Fichsen zdı Öbern genorden. 

Ton der regen Töitigheik der 1er berichten Schon drei Georgsfaler und eine Men- 
ge sonstiger Anerkennungskarten. 


RER; 
Höse u 


Was die WÜLFE wissen 


Unser Fähnli wurde im Jahre 1923 als drites Föhn desZirges vor Zubi ge- 
rumdet. 1926 Behamen wir die Rune Bubenberg zugsfeill wo ın der folge oft 
Tmörderische Märnjge um diesen Summsitz stahfänden. 1955 hellen wir ans einen 
‚Georgstater. Jer Fähntibestand schwonkte FA und dreizehn Mann. Hecı- 

Fe if die Höchshzahl Beinahe uberschrüten. Im Frühjahr 1940 ertuellen wir einen 
neuen Fähnlimimpel, den wir rnit Stolz tragen. Sek 1Pur führen wir mindestens eın- 
mal pre Jahr ein Fähnlisreekendlager Jurch. 


1 


eo di 
Worte vn B.K. 
DVie-Pfasfinderer iet heine verworzene und schwierige Wissenschaft. Eher ist 
Aie in dos richrige Kichl gestellt, ein fröhliches Spiel, ein Sprel, bon erziehwrisch 


wirkt uns wieiebesgeden aowohl ber Geber arıch dere Empfänget beglückt. 


Lirch Aal nicht ig von Gelb Stellung ober lacht. Dos jal das Schöne baren. 
Tanken können per be \ a 
ka: Circa. 


Der Ofm. spricht: 


Jm ersten Flieka dieses Jahres halte uns Hannes Juncker als Wahl - 
spruch für 1942 che Gründichkeit ans Herz gelege. Es ist vielleicht nicht 
ganz unnötig, wenn ich Euch wieder daran erinnere . Jeder Schwyzerstärnler 
rom Wolf bis zum Führer hatte sich vorgenommen, jede Arbeil, die er 
unternimmt, gründlich bis zu Ende zu führen. Sei es nun in der Schule, 
daheim oder an der Übung, wir dürfen hier keinen Unterschied machen 
Ein rechter Pfader vernachlässigt weder die Schule noch seine Pflichten 
zuhause / Es gibt ja so riele Brbeiten, denen wir ausweichen, weıl wir 
sie nur ungerne “verrichten, Doch gerade hier zeigt es sıch, wer von 
Euch ein rechter Pfader ıst. Wer ünverzüglich diese unangenehmen 
Dirge in AngriF£ nimmt, wird bald einsehen, dass sie so am schnellsten 
erledigt sind. 

Und nun an die Arbeit, und denkt daran ‚was wir uns für dieses 
Jahr zum Ziel gesetzt haben ! 
Peter Allhaus, 


— Rund um den Schwyzerstärn — 


Unser frischgebackener OFm., Peter Althaus, Ist am 28.Wer. 
gleicklicher Vater einer zweiten Tochler geworden. Wir gratulieren 
ihm dazu recht herzlich, obgleich es BE recht wohl anstehen wurde, 
nicht nur Für den Nachwuchs der Pacdfinderinnen zu sorgen, 
sondern auch ein wenig an unsere Wlsmeulen zu Jenken. 


Ser 2.Zug Schmyzerstärn führte am 22. Norember mit dem 
2.Zug Berna zusammen einen Eiternnachmiktag durch. Das Fadersing- 
spiel , Quick und duack’,von Yuc, wurde bei dieser Gelegenheit aus 
der Taufe gehoben und erlebte gleich einen so gewaltigen Erfolg, dass 
es neh im Januar 7943 ein zweites Mal aufgeführt wircl ! 


Der Ffm, Ohiron, ron dem man lange Zeik weder etwas börle 
noch sah, ist wieder aufgetaucht. Er scheint sich aber derart ‚ga be- 
wahre zu haben (oder wei si-ne acht / de Loch gheie I), dass er ın kurzer 
Zeit schon wieder ins , Mhlikorgwanell# "schlüpfen muss. e% 


ÖPORTECHE. 
Schwyzerstärnspiele . 


Miete November fanden die hart umstriktenen Hancdbalkpiele ihr 
Ende. Wenn auch manchmal eher von einem Hugly - als einem Handball- 
matsch gesprochen werden Konnte ‚so nar doch jeder Spieler mit 
Freude dabei und auch das , Aubnium ” jiess siob manchmal zu wahren 
Begeisterungsslürmen hirreissen . Das Schlusspiel entschied schliesshch der 
5.Zug za seinen Gunsten ,mıl einem deutlichen Sıeg gegen den 
6.Zug” Wir gratuheren 7 


Zürcher - Orientierungslauf., 


75. Norember 1942. - Zürıich- Grosses Gedränge Frühmörgens im 
HoF des Landesmuseums. - BahnFahrt.- Warten - Frieren- warten und 
endlich Start .- Kurzer Lauf durchs Gebuisch, = Hartenentgegemmahme,- 
Orientierung - laufen - laufen immer Jaufen - Honkroliposten - weıker ‚weiter- 
Ermüdungserscheinungen - Zähne zusammenbeissen - die Beine werden 
schwerer - das Ziel Raht - ein letztes Hufraffen und man hats erreicht! 

Mık eınem d.und einem IA. Hang in der fategorıe 7, bei einer 
Beteihgung von 440 Mannschaften, darf sich der Schwgzerstärn sicher 
blicken lassen : 


ssballmatch Viktoria Junioren - Schwyzerslärn . 


Bei regnerischem Wetter und auf sınem besseren Moor von Serel- 
platz er sich je beiden erwähnten Mannschaften eine hart 
umstrittene und manchmal auch sehr kösthche Partie. 

Trotz dem Hufstellen von 5 Ersalzspielern bringt unsere Mannschafl 
nur do Mann aufs Spielfeld ; gleickhcherweise scheinen auch die Gegner 
unzurverlassıge ‚ Gestalten’ in ihren Heihen zu haben, so class auch sie 
mik nur 40 Mann antreten. Um eine Länderkampfstimmung zu schaffen, 
fehlt entschieden das Publikum ! 

Jer Boden ist, wie bereits gesagt, durch und durch aufgewercht 
und eine Ballführung Jaher unmöglich (ögpıs mwes ja immer Esahulel 54) 
Jurch einen wmerkörten Schuss wird‘ unser Törketer , Match, in der ersten 
Halbzeit geschlagen ‚ech erwachen unsere Stürmer nach der Fause 
und versenken gleich 2mal den Ball im Gehäuse der Viktorianer 
(wie und warem, das ist mir heute noch ein Rätsel). £iwas erstaunt, 
über den wmerwarteten Sieg, macht sıch alsdann männiglich daran, seine 
mık kraklumpen behafleten Gheoler wieder in einen etwas sonntäglicheren Zustand zer 


‚ersetzen. 


Hondlitionstraining-_ 


Jeden Freitag Findet kunfkıghın im Heim und dessen Umgebung 
eın Konditionstraining Für den Wintersport statt,das von Uli Allhacıs geleitet) 
wird. hir empfehlen allen Sportskanonen-und denen ‚clie es werden 
wollen, diese eenber nicht zu verpassen. Der Anschlag am Aasten 
gibt Ruskunft darüber, was alles milzuschlappen ist , 


Pfader, WelF ! Nach dem Abtreten hast Du Dich Sofort nach 
Hause zu begeben ! Es macht sich nıchl nur für Dich sehr schlecht , wenn 
Ju nach FÜhr noch durch das „Rohr bummelst,chie Hände Lief in den 
Taschen rergraben, den Stock unter dem Arm eıngeklemml, Sondern 
das schadet unserer ganzen Bewegung ! 


Ferien... und noch etwas. 


Hurrab schon in kurzer Zeit gehl’s in die Ferien zum Wintersport: 

Hast Da, Jieber Schwyzerstärhler,auch schon daran gedacht, wie- 
viele Hinder bei uns und erst reoht in andern Ländern es gibt, dıe sich 
nicht auf len Winter un! olre Ferien Freuen? Hast Yu schon einmal rer- 
sucht Dir auszumalen , was es bedeutet, wenn eınem_ zu Hause keine 
warme Stube und kein gedeckter Tisch erwartet ? 

Wenn nicht, se Sılze einmal ganz alleme Für Dich in eıne Foke 
und denke ein weng dararı, wıerıe! Ungluck und Elend dieser Hrieg 
verursacht hat und wıe que’ es Dir noch geht, wenn Du auch nicht 
mehr so viel Schokolade Ferschlingen kahst, wıe Jir gerade lieb wäre ! 

Uncl glötzlıch kommen Lir manche Hinge, die Seen noch so un- 
gemein wichlig waren, derart a e, vor,dass Da nurmehr noch ein 
mitleichges Lächeln für sıe übrıg hast. Ein Maar „ Hockeyschlöf "kann 
man sich schliesslich später auch wünschen, denn clie allen werden diesen 
Winter sicher noch überstehen und der letzte Band wm „HWinnelhou” 
springt bestimmt nıcht daren . Und schen reif in Dir der Gedanke, 
des Geld,das Du dodurch ersparst ‚zu verschenken. #ber wem 
Ja brauchst Du Dir den Kopf'nıcht zu zerbrechen ! Schenk es : 

Jer Nationalspende , 
Terr Holen Areuz 7 


Wenn Du ganz von Dir aus Dein Scherflein diesen Instikutione 
zukommen lässes£ ‚wirst Du auf einmal merken ‚dass schenken mehr 
Freude bereitet, wie beschenkt werden 4 


Abterlungstag 1942. 


Früh am Morgen schon sah man die verschiedenen Fähnl) vom 
Studerstein aus, in einem grossen Bogen,der Engehalbinsel zusteuer 
Mk viel List und Tücke wurden che Pladlerzeichen entziffert ‚die von 
den Horern,cie überhaupt den ganzen lauf orgenisiert hatten „gelegt 
worden waren. Und nur zu sagen,cie Pfaclerzeichen wören nach das 
wenigste gewesen ! 

Ja war einmal eine Morseaufgabe zu lösen, eın Frage bogen 
(mit Fragen, wie sie im Tierbuch stehen / Die Hec) sollte beankwortet 
werden‘, eine Sornenuhr ‚ale zu erstellen war, konnte emem der Ver- 
zweiflung nahe bringen, ein Hindernisiauf sorgte chafür, dass einem 
die Aıste nech ganz ausging, kurz, es war Eine harte Prüfung. Yazu 
kam noch, dass die verschiedenen Posten zu einer ganz bestimmten 
Zeit, nach einer aufgestellten Morschtabelle, aufzusuchen waren, was 
manch einem Venner cols Leben noch separat sauer machte. Mus 
oliesem Grunde mussten verschiedene Föhnls; im Laufßschritt von einem 
Posten zum andern eılen und daher bekam man am Mittag im 
Zehndermätteli verschiedene Gestalten zu Gesichl,die mehr a minder 
auf den „Hnien' einkerbummelken » 

Am Nachmiktag wurde, wie üblich, zur Schwgzerstärnstaffede, 
geslattet,die ebenfalls alleihand Anforderungen an die, Kämpfer 
stelle. Der 5. Zug konnte schliesslich ungefähnlet als Sieger’ ins Ziel 
haufen gefolgt rom 6.Zug . 

Nach der. Rangrerkändhgung, mit der gewohnten, gespannten 
#tmrosphäre, marschierte man zufrieden (vieleicht auch nicht ), bestimme 
ober rechtschaffen müde, heimwarts,um es sich zu Hause so recht 
gemällich za machen. 


RANGLISTE . 


Föhrlilauf: #Mang: Fähnh, Steinbock 6. Zug. 


Zugsstaffette : 4. Hang: 5.Zug 


Jedem Führer | 
Korver,, 


Pfader, 
und WolF wünschen wir eın schönes Weipnachtsfest 


und ein fröhliches Neues Jahr. 


Einbruch. 


In des Heimes Estrichwinkeln 

Sieht man jprächtge Sachen blinken ; 

Doch Gestänge stehn davor --- 

Ach! verdammt ser jedes Tor ! 

Die Versuchung lockt und lockt . 

Einem Fast er Atem stockt. 

Schon hat man sich durchgerungen, 
Schnell wird nun zur Tat gesprungen . 
Herrlich blüht der Muskeln Kraf£! 

Hei ! in solcher Jugend steckt noch Saft / 
Schon sind zertrümmert Tor und Türen ; 
Ein solches kann den Mut nur schüren . 
Erwartend' klopft es in der Brust, 

Und in gigankisch wilder Lust 

Wirft vorwärts sıch auf allen Vier 

Ein garstıg , raubiges Tier. — 

Doch allzu oft entiderscht es ist, 

Wenn das, worauf es war erpicht, 

Nicht halt, was es zuerst verspricht . 


Nun möcht‘ bescheiden ıch bemerken, 
Dass 50 etwas ıst ein Skandal, 

Und dass noch mancher könnte merken: 
‚rn jede Grube führt eın Fall Fi 


Harro 6:Zug 


Eigenkhich ist es eme Schande, dass man uns mit Füg 
und Recht solche Gedhchle zusenden oarf, die leider gar 
richt mil zuriel Fantasie beladen sincl. Esscheimf manchmal 
wirklich, ale ob unser schönes Heim wieder - wie ehemals - 
In einen Schweinestiahl verwandel werden solle. - 

Was ein rechter -SCHWIZERSTBAMER vs£, der 
trägt zu allen Dingen im ffeim genau sorjel Sorge, 
wie wenn es seme Eigenen Sachen waren 


Die Medattior 


blutig hiebe_ Brüder... 
(TatsachenberichE von einer 6. Zugsübung ) 


4Stämme haben sich um den Gurten gelagert und streben alsbald 
nach clem Westsignal, wo der eine einern Engländer 80000 Fr. „abgepress£\ 
und sıch die übrigen Stämme auf die Fersen gehetzt hat. Ein nach den 
Banditen ausgeschichler Spähtrupgp desertier& schmählich und kampfE nun 
gemeinsam mit der Feind. Wir Verfolger heben das Lager der Banditen aus, 
und siehe, schon tauchen 2 Kundschafter auf, die wif mik sicherer Hand! 
gefangen nehmen und fesseln. Büsch sucht die Gefangenen zu befreien, 
doch steht ıhm ches schlecht an und auch er wird ‚gefesselt . Be/ wieder - 
holten Inrasionsversuchen schneidet sıch unser Zugführer die Beine blutig, rer - 
hiert Uhr und sonstige Wertsachen , um sich schlussendlich ze befrieden . 
Sıcherheißshalber werden die Gefangenen unter Stacheldraht gesetzt, Nach 
vorsichtigem Heranpırschen greifen die Räuber an, mit Messern „bs an 
dıe Zöhne bewaffnet, fesselschnüre und Riemen schwingend. Ein SEgge - 
wohntes Lächeln im Bntjjtz bahnen sie sich einen Weg. zu den Gefangenen. 
Unser verzweifelter Widerstand trägt uns Beulen, Hratzer, abgeschnürte 
Keblen ein, nur Jen Sıeg nicht, Mik letzter Hrafl wären Wir uns in 
Schlamm und Dreck, in Wald und Strasse und Wiese, minuteniang heissen 
Wir ins Gras,nur um der Gerechtigkeit willen ! Der eine der befreilen 
Gefangenen rerfalgt mil. drohend erhobenem Schuh seinen Feimger ; in 
der nächsten Sekunde zieht ein Schuh seinen Weg durch Are helle Hai - 
luft und eın verfehlios „Ziel? stürzt sich in höchster Wok in einen unge- 
heuer Stacheligen Stacheldfraht ‚sein Gesicht, seine Hände, Arme, Beine, EN- 
bogen, fihie , Oberschenkel und Schienkeine sind ein einziges ‚Blukbad! 
Mit sicherer Hand! legen wır che ersten Verbände an, derweilen sich das 
Hampfgetümmel legt ler „Schwerverwuncete "komme wieder zu Sinnen und 
Kann aus eigener Hrafl seinen ‚Heimathafen" anlaufen. Die unrermerchiche 
Fersöhnung steil sich ein und alle ziehen wir nun mehr oder weniger 
dreck -und biutbesudelt zu Muttern, von Lebensfreude strotzend‘ Lrötz 
des vergossenen Blutes, denn die abgehärtelen 6 Zugsnaturen sind 
durch solche „Hleimgkeiten” nicht aus dem Honzept zu bringen ! 


we ‚schreiber des 6.zuges . 


Sormmerlager_1IE2 


Aus den eingegangenen Berichten zu schliessen [leider sınd rucht 
elle eingetroffen) war jedem Lager eh „unerhörter” Erfolg beschieden. 
Trotz - ‚schlechten Wiens scheint cle Moral überall eine ausgezeich- 
nmele gewesen zu sein ‚abs Essen war mustergiülkıg, Schwerver wendete 
und Halklote scheint es keine gegeben zu haben, kurz, es war bei allen 
Zügen : das Lager ! (Da möchte ich auch L.L.,Sprich Lagerlöu, sein. 
dlSetzerstifk) Es bleibt nur zu wünschen, dass alle kommenden Lager rmi£ 
ebenso grossem Erfalge durchgeführt werden können. 

Jıe Redaktion. 


: Mon Ruz 
: Z’Rbbayge 

ı Stansstac 
: Märren 

© Buochs 


SCHWYZERSTERN - CHRONIK. 


Juni 13920.4 Züge helfen bei Aufräumungsarbeiten in Belle Vechgen 
»  20/ 24. Schweiz. Führerlag in Frauenfeld . 
" 28 Georgstag im Gebiet Gurten -Landerf. Sieger im Plauf‘: Föhnli Tiger,6Z. 
PAllbaus zum O.Fm. befördert. 
Juli 4. Vennerkurs : KK. Marabout : Spiele. 
"18-25. lager in Kandersteg mit Gilweil-höchen. 
August 23/30. Armeewettkömpfe in Fribourg. 
Abt.nimme teil mit Patria an Demonstrationen . 
Sept. 5. Schlussprüfung HKocheker: 
v 6, " Sıgnalexer. 
L 43. Abt. Tag Zehndermätteli .4.Bang im Plauf : Föhnli Steinbock . 
Okt. 4. Führerkour auf Sigriswiler - Rothorn . 
Vu-Gepäckmarsch. 
” Matt Jungschützenkurs : Endschiessen . 
Nor 7/44 Hancdballmeisterschaften : Sieger:5 Zug. 
15. Unterhaltungsnachmitiag ID. Zug im Heim. 
2 Mannschaften am Zürcher Orientierungslauf. 
. Unterholtungsnachmittog 2.Zug Schwgzerstärn und 2.Zug Berna im 
Cafe Schweizerbund. Pfadersingspiel Quick und Quack .” 
* 29. Unterhaltungsnachmittag 4.Zug im Heim. 
Dez. 5 Prüfung des Top.- £xers (praktisch) 
% 6. Unterhaltungsnachmittag 4.Zug ım Heim. 
2 Alhiron übernimmt wieder sein Amt als PFm. 


4.Zäri heisst chie grosse Stadt 

Wo es auch ein Poly hat. 

Dorthin pilgern jährlich viele 
Schwyzerstärnler mit dem Ziele, 
Studhum und Geischt zu pflegen, 
Den Gehirnschmalz zu bewegen 
Mit Problemen dieser Erden .- 
Sie wollen grosse Männer werden, 
Jie als Förster, Ingenieure, 
Chemiker, Architektöre 

Ziehen in die Weik , 

Zu verchenen so ihr Geld. - 


2.Ungern 209 man weg von Baärn 
Und verliess den Schwyzerslärn, 
In dessen Kameradschaftskreise 
Hon gelebt nach Faderweise. 
Wo einst wir am Feuer sangen 
Junge in die Lücken sprangen, 
Die, den alten Geistzu hegen, 
Neue Hamerad'schaft pflegen — 
Wir, die ‚grossen alten Kmaben 

In Zür” wenıg Anschluss haben, 
Obschon es hier auch Pfader gibt 
(und sıe sind nicht unbeliebt ! Sf 
Doch es Fehlt der alte geist 

Und man fühlt sıch fast verwaise.- 


3. Doch es kam ein Mann der Tat, 
Als Grenus man gekannt ıhn hat, 
Der half dem trüben Zustand ab, 
Er trormmelk Züri auf und ab 
Zusammen unsre alte ffnaberr, | 
Die Pfaclergeist nach in Sıch haben. 
Die Unı und die ETH, Ye 
Jie klopft er ab - und Sıehe dla : 
Ganze 16. Stück zusammen 
Angetrabt zur Gründung kamen ! 
Viele Junge - doch dann später 
Kamen auch Familienräter , 
Die, verschollen sahen seit Johren, 
Grenus' Ruf gefolgel waren. 


4.Und in trautem Freundeskrerse 
Sitzt man nach alter Pladerweise, 
singt und spielt, erzählt Geschinten 
(Hase werss gar viel ziberichten 
Has den allerersten Tagen, 
Wo Pfader sein noch hiess :zu wagen!) 
Und, was man so schwer vermisst, 
Wirklichkeit geworden ist: 
PFADERBRNDE REISSEN NICHT , 
WENN MN IMMER NEU SIE FLICHT / 
Und so höret es im alten Bärn: 
Hier spricht der Züri "Zirkel Schnyzerstärn! 


Sarah . 


DBRONAAA 


Eggenschugler Edi A 
nz Albrecht 4 
Mer Hans-Jakob 2 
Funk Peter 
Ayser Hans 
dhlmann Will] . 
Buob Konrad 
Mamie Walter 
Hamstein Kurt 
Schärer Markus 5 


Y.Ryser Hans 2 
In Cheralier Georges 2 
MW.Meger Hs-Ueli 2 
I.febi Max 2 
Wühlmann Wily 3 
R Schärer Markus 5 

N. Beutler Herbert © 
Baumann Hs-Raedi 6 


Schwimmer 
Stähli Werner 6 


Jubois Caude 6 |Ir Jauch Werner 4 
Pattner Heinz 8 |. Hubler Heinz 4 
Wy55 Heinz ___8 |TIr.Utlmann Willy , 3 


: R Bertsahy Rene‘ 3 
# Hamie welter 4 | Habler Heinz A 


V_ Müller Hs-Reter # | Jauch Werner "4 
Se waci.B. 


ESSSEENEN 


Führende JIv. 


4.Examen | 4zii Hns-Auedi 8 | Ski-Examen 
Hüstli Roger 8 
Moser Hans 6 
Allımann Heinz 4 
Jaques Gaston 4 2.Examen 
Abbiihl] Hansruedh 4 
Koch -Examen 
Beschlimen El 4 Hänssler Fred 4 
Steiner Max 
Müegsegger Peter 4 V’ Scharer Peter 5 | Chevalier Georges 2 
kiener Hans 
Werbel Max 4 
Tschantr& Fredi‘ 8 | Iu.Gasser Hans 7 | Ramstein hart 5 
Feuz Hans 4 
Buchschacher HbF 6 
Auhn“ Hex 
Vögeli Robert 8 
Oswal #s- HadlolF 5 
Bänninger Gerhard‘5 
Erni Martin 5 Schwarz Albrecht 4 ' 
Fahrlönder Peter 7 Wyss Heinz 8 
Wälhrich Rul 7 
Rebersold Charly 8 


Verni Theo 5 
 Salrısberg Kart. 5 
Steiner Hak A| Waber Fredi 8 
Gast Hurt 7 I.Bischhausen Peter A| Steiner Fritz 6 
JIv. Bretscher Hansrueel5\ 
Huber. Hansueh 4 Ra 
Hofer Bruns + Küy Wil 
7 Zelhi Ernst 
Schors Partn, 4 Y Funk Fler 2 | Abt Franz 41 
Frey Felix 2 | Kıkart Walter YMeyer Feter 2 | Mer Hans-Jakob 2. 
Ay Kurt 
Zürcher Peter 4, Ir. Schneider Walter 5 | Schweizer Werner 3 
Keller Walter PViehweg Peter 5 | Inabnıt Hs-Ruedi # 
Balsıger Peter 4. 
' Berger Markus 4 Stähll Werner $ 
N 5 Beutler Herbert & 
Ei: Sa 
5 Egger Max 8 
Grewlich Karl-Hansb Weiss Hans 8 
Schwaar Beophl 5 
Nizen Paul 8 
Pchanz Erwin 5 
Hintermann farl-R 5 
Ropri& Ruedi 5 : 
Wiltwer Theodor 5 
Sunter Feber „5 Möller Hans-Peter 4 
Rumpf Ruedi: 7 Baumann Hs-Ruedi6 
Zeft Heinz R 
Bösiger Werner 7 
langehegger RE 7 
Eher Manz: vg 
laederach.Üristian 8 
Gerber Heiz 8 


König Ernst # | Roth Waher 4 


